eslau 


Porto Thlr. 11½ Sgr. 


fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


N. 590. Mittag- Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
London, 16. Dez. Nach Berichten aus New Jork per „City 
of Waſhington“ vom 6. d. hat ſich auf dem Kriegsſchauplatze kaum 
etwas geändert. Die Flottenexpedition unter General Banks hat Monroe 
verlaſſen; ihre Beſtimmung war nicht bekannt. Der Bundesgeneral 
hat die Behörden von Fredericksburg benachrichtigt, daß er die Stadt nicht 
bombaediren würde, wenn man ſich feindlicher Demonſtrationen ent- 
hielte. Der Finanzminiſter hat konſtatirt, daß das Defizit 276,700,000 
Dollars betrage; er empfiehlt graduelle Abſchaffung der Schatzſcheine 
und Abſchließung von Anleihen. In Miſſiſippi, Louiſtana und Arkanſas 
ſind die Baumwollenvorräthe geringer, als man vermuthet hatte Die 
neue Ernte iſt unbedeutend. 
London, 15. Dez. Nach Berichten aus Shanghai vom 
6. Nov. war die infurgirte Feſtung von Fimgoha von den Kai⸗ 
ſerlichen genommen worden. Die Mahomedaner in Sheufi waren ge: 
ſchlagen und war die Ruhe in dieſer Provinz wiederhergeſtellt worden. 
In Japan herrſchte große Unordnung. Die Stellung der Fremden 
war precair. Der Taikun hatte es für unmöglich erklärt, die Urheber 
des letzten Mordes beſtrafen zu können; er hatte den Beiſtand der bri⸗ 
tiſchen Regierung verlangt. Einem Gerüchte zufolge machte die Revo: 
lution ohne Blutvergießen Fortſchritte; einer ihrer Zwecke iſt die Zer⸗ 
ſtörung Jeddo's. Die Cholera hatte in Jeddo 250,000 Opfer 
hingerafft. 
Petersburg, 16. Dez. Der Miniſter der Apanagen, General 
Murawieff, iſt entlaſſen, ein Nachfolger nicht ernannt worden. 
Die Bank hat am vergangenen Sonnabend 2% Millionen Rubel 
Metall gegen Papiergeld umgetauſcht. ö 
Turin, 15. Dez. In Folge königlicher Ermächtigung hat die Kammer 
in ihrer heutigen Sitzung mit 185 gegen 27 Stimmen beſchloſſen, das pro⸗ 
viſoriſche Budget für das erſte Quartal des Jahres 1863 zu genehmigen. 
Guerazzi und Bertani, ſo wie die ganze äußerſte Linke ſtimmten dagegen. 
Morgen findet eine geheime Comiteſitzung in Sachen des Brigantaggio ſtatt. 


ure 


Preuſ en. 

Berlin, 17. Dez. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: den Appellationsgerichts-Rath Bartels in Bres⸗ 
lau als Kammergerichts-Rath an das Kammergericht zu verſetzen; ſo 
wie dem Staatsanwaltſchaftsgehilfen Goltz bei dem hieſigen Stadt: 
gericht den Charakter als Staatsanwalt; und dem praktiſchen Arzt ꝛc. 
Dr. Joh. Friedr. Wilhelm Neumann zu Berlin den Charakter als 
Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 

Dem Maſchinenfabrik⸗Beſitzer Wilhelm Schmidt in Berlin iſt unter dem 
14, Dezember 1862 ein Patent auf eine Hilfs⸗Jaquard⸗, ſogenannte Rabat⸗ 
tir⸗ oder Schaft⸗Maſchine in der durch Modell und Beſchreibung angegebenen, 
für neu und eigenthümlich erachteten Ausführung, und ohne Jemand in der 
Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 

m Friedrichs⸗Collegium zu Königsberg i. Pr. iſt der Schulamts⸗Candi⸗ 
dat Dr. Lincke als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. (St.⸗A.) 

Berlin, 16. Dez. [Vom Hofe.] Se. Majeſtät der König, 
empfingen heute Se. königliche Hoheit den Prinzen Auguſt von Würt⸗ 
temberg, den General-Feldmarſchall Frh. v. Wrangel und nahmen im Bei⸗ 
fein des Kommandanten, General⸗Lieutenants v. Alvensleben, die mili⸗ 
täriſchen Meldungen entgegen. Nachher fand der Vortrag des General⸗ 
Lieutenants und General-Adjutanten, Freiherrn v. Manteuffel ſtatt. — 
Ihre Majeftät die Königin geruhten geſteen den Weihnachtsverkauf 
zu Gunſten des Friedrichſtifts in der Wohnung des Ober-Ceremonien⸗ 
meiſters Grafen v. Stillfried zu beſuchen und wohnten der Aufführung 
des Trauerſpiels von Hebbel, „die Nibelungen“, bei. Heute empfin⸗ 
gen Ihre Majeſtät, nach Sr. Majeſtät dem Könige, den großbritanni⸗ 
ſchen Botſchafter Sir Andrew Buchanan in feierlicher Antritts⸗Audienz. 
— Ihre Majeſtät die Königin: Wittwe hat heute Mittag 1 Uhr 
Schloß Sansſouei verlaſſen und ſich zu Wagen nach Charlottenburg 
begeben, wo Ihre Majeſtät von heute ab im dortigen königlichen 
Schloſſe Wohnung genommen hat. 

[Der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenbei- 
ten, Herr v. Selchow, welcher ſeit geſtern bei ſeiner noch in Pots⸗ 
dam befindlichen Familie verweilte, iſt heute Früh wieder hier einge⸗ 
troffen. Der Umzug des Miniſters in das landwirthſchaftliche Mini⸗ 


hierher folgen. 

[Offizielle Berichtigung.] Der „Köln. 3. iſt folgende Be⸗ 
richtigung zugegangen: 

Die in Nr. 336 unter * Berlin, 2. Dezbr. enthaltene Mitthei⸗ 

lung, daß gegen zwei See⸗ Offiziere der oſtaſiatiſchen Expedition 

wegen eines Vorfalls in Yeddo mit einem Jakunin eine ehren⸗ 

gerichtliche Unterſuchung eingeleitet ſei, beruht auf Unwahrheit. 
Berlin, 13. Dez. 1862. Marine⸗Miniſterium. 

[Diplo matiſches.] Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Wir haben geftern 
auch bereits gemeldet, daß der bisherige Geſandte in Turin, Graf 
Braſſier de St. Simon, zum Geſandten in Konſtantinopel ernannt ſei. 
Der bisherige Geſandte bei der ottomaniſchen Pforte, Freiherr von 
Werthern, iſt zum Geſandten in Liſſabon und der bisherige Geſandte 
in Portugal, Baron Harry von Arnim, zum Geſandten am kaſſeler 
Hofe ernannt worden (bereits telegraphiſch gemeldet). 

[Geheimer Regierungsrath v. Winter beſtätigt.] Die 
königliche Beſtätigung des zum Ober⸗Bürgermeiſter von Danzig er⸗ 
wählten Geh. Regierungsrathes v. Winter iſt nunmehr unter Verleihung 
der goldenen Amtskette erfolgt. 8 

[Die feierliche Vorſtellung des engliſchen Botſchafters 
Buchanan; erfolgte heute Nachmittag 23 Uhr unter Mitwirkung des 
Ober⸗Ceremonienmeiſters Grafen v. Stillfried. 

[Neuwahl.] In Guben wurde geſtern bei der Neuwahl an 
Stelle des Profeſſors und Rittergutsbeſitzers Reimnitz der Candidat der 
Fortſchrittspartei, Kaufmann Wilke, zum Abgeordneten gewählt. 

[Der königl. Erlaß vom 6. d. M.] iſt auf Befehl Sr. Maj. 
an die Unterzeichner ſämmtlicher, durch Deputation oder ſchriftlich ein⸗ 
gereichten Adreſſen in einer Anzahl Exemplare überſandt worden. 

Berlin, 16. Dez. [Das kronprinßliche Paar in Wien.] 
In diplomatiſchen Kreiſen wird dem Beſuche, den Ihre kgl. Hoheiten 
der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin in Wien machen, beſon⸗ 
ders mit Rückſicht auf den Umſtand, daß das fürſtliche Paar während 
ſeines Aufenthaltes in Italien Turin unbeſucht gelaſſen, eine nicht ge⸗ 

wöhnliche Aufmerkſamkeit geſchenkt. 

[Zur Freimaurerei.] Das „Preuß. Volksblatt“ fordert die 
Freimaurer auf, „ſich an ihren Eid zu erinnern und zu ihrer frei⸗ 
maureriſchen Pflicht zurückzukehren.“ — Die Mitglieder der Loya⸗ 


Viertelſäheiger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
2 Inſertionsgebühr für den Raum einer 


litätsdeputationen, führt das Blatt aus, ſeien die wahren 


Regierungsbezirk Cöslin“ enthält. Er lautet: „Sollte man es glau⸗ 


ſterium hat bereits begonnen, und wird deſſen Familie in dieſen Tagen f 


er Zeitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welch 
einmal, an den übrigen Tagen zwe 


Mittwoch, den 17. Dezember 1862. 


müſſe, was der Junker wolle, daß alſo die Landräthe die Werkzeuge der 
Junkerpartei ſeien ꝛc. Der Schlußantrag des Staatsanwalts ging gegen 
Br. Tempeltey auf 6 Monate Gefängniß (auf Grund der Paragraphen 
100, 101 und 102 des Straf⸗Geſetzbuches), gegen Samuel auf 30 Thlr. 
Geldbuße eventualiter 14 Tage Gefängniß, wobei er behauptete, daß zur 
Annahme mildernder Umſtände kein Grund vorliege, da die Flugblätter in 
einer Weiſe provocirt hätten, daß es nur dem guten Willen der Bevölke⸗ 
rung zuzuſchreiben ſei, daß nichts Schlimmeres pajlirt wäre. Der Verthei⸗ 
a Rechtsanwalt Böhm, erwiderte: das erſte Erkenntniß enthalte voll⸗ 
ſtändig die Thatſachen, auf welche die Vertheidigung ſich ſtützen könne. Er 
wolle nur hervorheben: die Flugblätter ſeien ausgegeben von der Fortſchritts⸗ 
Partei, ſeien alſo Parteiſchriften. Dieſer Partei gehörten aber viele ange⸗ 
ſehene Adelige an und im Comite befänden ſich die Herren v. Unruh, v. For⸗ 
kenbeck und v. Hoverbeck. In Erwägung dieſer Thatſache könne Niemand 
annehmen, daß die Blätter die Ablicht gehabt hätten, den Adel berabzuſetzen; 2 
die Flugſchriften konnten nur den Zweck haben, andere Parteien zu charak⸗ 
teriſtren und ſich gegen dieſelben zu wehren; fie ſeien lediglich gegen die 
feudale Partei gerichtet und ſeiner Ueberzeugung nach liege in ihnen keine 
Störung des öffentlichen Friedens. Die Blätter ſeien zur Zeit der Wahlen 
veröffentlicht, und man müſſe ihnen das Zeugniß geben, daß ſie mit großer 
Mäßigung verfaßt ſeien. Wie man behaupten könne, daß gegen die Kreis⸗ 
Ordnung zu Haß und Verachtung angereizt ſei, verſtehe et nicht; er be⸗ 
greife nicht, daß man einem Geſetz gegenüber zu Haß und Verach⸗ 0 
tung anreizen könne. Es ſei geſagt, die Kreisordnung tauge nichts, dies 2 
werde dadurch beſtätigt, daß die Regierung ſelbſt ſchon mehrere Jahre hin⸗ 
durch mit der Vorbereitung einer neuen Kreisordnung beſchäftigt fei. Das 
würde nicht geſchehen, wenn die Kreisordnung gut wäre. Ganz entſchieden 
müſſe er ſeinen Clienten aber gegen die Beſchuldigung wahren, daß in dem 
letzten Flugblatt die Landräthe beleidigt ſeien. Die Angriffe ſeien auch bier 
nur gegen die Kreisordnung gerichtet. Er beantragte Beſtätigung des erſten 
Erkenntniſſes, event. Annahme mildernder Umſtände, die darin zu finden 
feien, daß eine Parteiſchrift vorliege zur Zeit der Wahlen, wo es ſich darum En 
handelte, im Sinne der Parteien auf die Wahlen zu wirken. Der Gerichts⸗ 
hof berieth ſehr lange; er erkannte auf Abänderung des erſten Erkenntniſſes 
und Verurtheilung des Dr. Tempeltey zu 100 Thlr. Geldbuße event. 3 Mo: i 
naten Gefängniß, des Kaufmanns Samuel zu 10 Thlr. Geldbuße, event. 

7 Tagen Gefängnißitrafe, ſowie auf Vernichtung der Schriften. Ueber die 


Außerdem übernehmen 1 
Sonntag und Montag 
al erſcheint. 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Freimaurer. 

[In dem Wahlkreiſe Bochum⸗Dortmund] wird als Er⸗ 
ſatzmann für Müllenſiefen der ehemalige Präſident des deutſchen Par⸗ 
laments, Dr. Löwe (Calbe), mit dem Bemerken vorgeſchlagen, Löwe 
ſei zur Uebernahme des Mandats geneigt. Aus einem von der 
„Niederr. Volksz.“ mitgetheilten Briefe Löwe's geht hervor, daß der⸗ 
ſelbe nur in der Vorausſetzung annimmt, daß durch ſeine Candi⸗ 
datur keine Spaltung in die Fortſchrittspartei gebracht 
wird, zumal wenn ein in ſeiner Geſinnung zuverläſſiger, im Kreiſe 
ſelbſt wohnhafter Candidat vorhanden iſt. Herr Müllenfiefen hat im 
„Wittener Anzeiger“ eine Erklärung veröffentlicht, welche die Gründe, 
aus denen er das Mandat niedergelegt hat, andeutet und eben, weil 
er ſie blos andeutet, die Aufmerkſamkeit des Kreiſes aufs Höchſte 
ſpannt. Nach dieſer Erklärung — ſagt die „Nied. Volksz.“ — 
ſcheint es nämlich, „als ob eine brutale Beleidigung, die 
ihm in Berlin in ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter 
wiederfahren, ſeinen Entſchluß herbeigeführt hätte.“ 

[Wuth der feudalen Partei gegen den Nationalfonds.] 
Als Beweis, in welcher Weiſe die feudale Partei gegen den National⸗ 
fonds wüthet, möge folgender Artikel dienen, den die „Zeitung für den 


ben! Von Fortſchritts wegen ift fo viel über die Steuerlaſt des Volkes 
geſchrien worden, und nun wird von derſelben Seite eine unerhörte 
geſetz- und verfaſſungswidrige, ja völlig verrätheriſche 
Steuer im Geheimen durch Sammlung für den Nationalfonds 
erhoben, welcher ins Ausland, namentlich nach England gehen ſoll, 
um von dort aus Leute zu unterſtützen, die gegen die Staats⸗ 
ordnung, gegen König und Vaterland umſturzweiſe arbeiten, 
oder wegen Landes⸗ und Hochverrath haben flüchten müſſen. Es iſt 
weit gekommen, ſehr weit; denn es haben ſich ſelbſt in unſerer lieben Stadt 
hier eine Anzahl Bethörter gefunden, die zu dieſer verfaſſungs⸗ 
widrigen verrätheriſchen Sammlung beigeſteuert haben. Daß 
der überall wuchernde Fortſchritt auch hier ſeine beklagenswerthen 
Agenten für dieſes Sündengeld hat, iſt natürlich. Man will daher 
an manchen Tagen bei der jetzt eintretenden Dunkelheit verkommene 
Geſtalten von Haus zu Haus haben eilen und in alle offen gefunde⸗ 
Ob dies die Herren Colleeteurs für 
Die Einwohner der 


Gründe dieſes Erkenntniſſes zu berichten, ſind wir außer Stande, da der 
Vorſitzende mit ſo leiſer Stimme publizirte, daß dieſelben im Zuhörerraum 
Do M blieben. Die Verhandlung dauerte 3 Stunden, von 12 
is : 

Danzig, 14. Dez. [Sondikus Flottwell +.] Wie der „N. 
E. A.“ meldet, iſt hier am Mittwoch der ehemalige ſtädtiſche Syndi⸗ 
kus Eduard Flottwell aus Elbing nach kurzer Krankheit im Alter von 
51 Jahren geſtorben. Der Dahingeſchiedene, ein Sohn des Miniſters 
a. D., kam als junger Juriſt nach Elbing in das ſtädtiſche Amt und 
gehört gleich Phillips und Kohtz zu den Märtyrern der guten Sache. 
Auf Grund geheimer Denuntiationen wurde er erſt als Landwehroffi⸗ 
zier, dann als Beamter gemaßregelt und gleich ſeinen beiden Amtsge⸗ 
noſſen aus ſeiner Wirkſamkeit entfernt. Er fand fpäter als Beſitzer 
einer photographiſchen Anſtalt in Danzig das Feld einer lohnenden 
Thätigkeit. 

Eöslin, 14. Dezbr. [Ebrengerichtliche Unterſuchung.] 
Die „N. Stett. Z.“ berichtet: Der Major Beitzke iſt unterm 11. 
d. M. von dem Ehrengericht der 3. Divifion (unterzeichnet: v. Horn, 
Oberſt, v. Treskow, Oberſtlleutenant, Fritze, Major), wegen Annahme 
von Beiträgen für den Nationalfonds zur ſchriftlichen Verantwortung 
gezogen worden. (Derſelben Zeitung entnehmen wir, daß wegen Ver⸗ 
breitung der bekannten Flugſchrift: „Schafft Euch eine beſſere Kreis⸗ 
Ordnung“, der Rechtsanwalt Beitzke in Bublitz, nicht der oben 
erwähnte Abgeordnete gleichen Namens, in gerichtliche Unterſuchung ge⸗ 
nommen worden.) a 

Peitz, 13. Dez. [Eine Erklärunz der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gegen die Ergebenheits⸗Adreſſen.] Ge: 
gen das Anmuthen, ſich feudalen Zwecken dienſtbar zu erweiſen, hat 
die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung im verfloſſenen Monat durch 
folgenden, mit Einſtimmigkeit gefaßten Beſchluß Verwahrung eingelegt: 

„Von der uns unter dem 18. d. M. im Abdruck überreichten, an eine De⸗ 
putation gerichteten Antwort Sr. Maj. des Königs haben wir in heutiger 
Sitzung Kenntniß genommen. Den weiter geſtellten Antrag auf „Mittheilung 
derſelben in unſeren Wirkungskreiſen“ müſſen wir mit dem Bemerken 
ablehnen, daß uns zunächſt kein Paragraph der Städte⸗Ordnung eine 
derartige vereinzelte Privatthätigkeit in unſerer Eigenſchaft als Stadt⸗ 
verordnete geſtattet, daß wir aber auch in dem Ergebenheits⸗Adreſſen⸗ 
Weſen nichts anderes ſehen, als den von einer verſchwindend kleinen 
Minorität gemachten Verſuch, unſeren König über die allgemeine Stim⸗ 
mung des Landes zu täuſchen. Aus dieſem Grunde beklagen wir 
es tief, daß auch in unſerer Stadt einige Bürger es mit ihrer 
Ehre vereinbar gefunden haben, ihre Namensunterſchriften ſogenannten Er⸗ 
gebenheitsadreſſen zu leihen, und wir vermögen in dem Umſtande, daß be⸗ 
ſagten Adreſſen geſtattet wird, einen unſerer drei Geſetzgebungsfaktoren fort 
und fort zu beſchimpfen, nicht ein Zeichen zu erblicken, daß es in Preußen 
zum Beſſeren geht, noch weniger aber ſehen wir das Heil der Krone und 
des Landes in der Thatſache, daß das Regiment in unſerem Vaterlande 
jetzt theilweiſe neben und außerhalb der beſchworenen Landesverfaſſuug fort: 


geführt wird.“ 
Deut ſchlau d. 5 

Kaſſel, 15. Dez. [Ein Steuerverweigerungsfall.] Die 
„H. M. 3.“ berichtet über einen in Fulda vorgekommenen Fall der 
Steuerverweigerung in Folgendem: „Sicherem Vernehmen nach ift 
dem Gutsbeſitzer Herrn von Winckler zu Künzell, in Folge feiner Wei⸗ 
gerung, die Grundſteuer für den laufenden Monat zu zahlen, der be⸗ 
treffende Betrag, auf Anordnung der hieſigen Renterei, unter Zuziehung 
eines Gemeindebeamten, in baarem Gelde abgepfändet worden. Herr 
v. Winckler hat ſich dabei auf die mangelnde landſtändiſche Bewilli⸗ 
gung berufen und die Erſchienenen auf das Verfaſſungswidrige ihrer 
Handlung hingewieſen. Wie man hört, will der Gepfändete nicht blos 
Anzeige bei der Staatsprokuratur wegen des Vorganges machen, ſon⸗ 
dern hat auch bereits einen hieſigen Ober⸗Gerichtsanwalt mit der Aus⸗ 
führung einer Civilklage gegen den Staatsanwalt beauftragt.“ 

Augsburg, 15. Dez. [Die Königin von Neapel.] Die 
Königin, die ſehr karg mit ihrem Vertrauen umgeht. macht in dieſer 
Beziehung nur mit ihrem Bruder, dem Prinzen Ludwig und deſſen 
Gemahlin eine Ausnahme, mit denen ſie auch im Hotel zu den Moh⸗ 
ren verkehrt, obgleich die ſie begleitenden neapolitan. Cavaliere durch 
eine förmliche Ueberwachung der Königin dieſen traulichen Verkehr 
zu hindern ſtrebten. Der Prinz brachte ſeine Schweſter dann ſelbſt 
in das Urſulinerinnen⸗Kloſter, deren Aebtiſſin er dieſelbe mit den 
wärmſten Worten empfahl, unter Hindeutung auf die Verhältniſſe, 
denen fie ſich entzogen. Die Königin hält ſich im Kloſter 
ſehr zurückgezogen und ſoll nur der Priorin Mittheilungen über 
ihre Erlebniſſe in Gaeta gemacht baben. Sie ſoll in fortwährender 
Beſorgniß ſchweben, aus dem Kloſter entführt zu werden, weshalb 
man die geeigneten Maßregeln gegen einen ſolchen Schritt getroffen 
haben ſoll. Ihr Bruder, Prinz Ludwig, ſoll ſie hin und wieder im 
feſtverſchloſſenen Wagen zum Beſuch bei ſich abholen. 


Pan prozeß gegen die Flughlätter der 
ekanntlich find von dem Central⸗Wahl⸗Comité 


nicht ermittelt, dagegen iſt feſtgeſtellt, daß der jetzige Cabinetsrath des Her⸗ 
3098 von Koburg, Dr. Tempeltey den Druck der betreffenden Blätter in 
hieſigen Officinen hat bewirken laſſen und daß durch ihn die Verbreitung 
derſelben mit Kenntniß des Inhalts erfolgt iſt. Die Verbreitung iſt auch in 
den Provinzen erfolgt, insdeſondere wird dem Kaufmann Samuel in 
Schlawe Schuld gegeben, daß er die Flugblätter ad 3 und 4 weiterge⸗ 
geben habe. Es wurde deshalb gegen Dr. Tempeltey und Samuel 
Anklage erhoben; beide Angeklagte wurden jedoch vom hieſigen Criminal⸗ 
Gericht für nichtſchuldig erachtet. Der Gerichtshof hatte zunächſt die 
Vorfrage geprüft, ob die feudale, reactionäre oder ee, . von der 

e von Staatsangehö⸗ 
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von Landräthen u. A. geſagt werde, daß ſie den Kappzaum noch feſter an⸗ 
legen werden, als bisher; wenn ferner geſagt werde, daß der Landrath thun 


nes Mannshemde und ein Stück Fleiſch 


Oeſterreich. 

Wien, 15. Dezbr. 
wiener „Pr.“ wird geſchrieben: Da Sie vor einiger Zeit über die 
Excommunication des Klemptners Pleiß in Olmütz berichtet, ſende ich 
Ihnen zur Ergänzung die bei dieſem Anlaß gebrauchte Excommunica⸗ 
tionsformel. Dieſelbe lautet: „Friedrich, Erzbiſchof von Olmütz, Her⸗ 
zog, Fürſt, der königlich böhmiſchen Capella Graf, Landgraf zu Für⸗ 
ſtenberg, Dr. der heiligen Schrift u. ſ. w. Da wir den Wilhelm 
Pleiß aus dem prerauer Pfarrbezirke, der wegen Verſchulden der Ketze⸗ 
rei bei uns angezeigt war, bereits väterlich durch unſer geistliches Ge⸗ 
richt ermahnten, daß er in Reue zur Einheit des heiligen katholiſchen 
Glaubens zurückkehre, und denſelben eben fo gemäß der Kirchengeſetze 
vorgeladen haben, daß er das vorgenannte Verſchulden verantworte, 
er aber weder die Ermahnung noch unſeren Befehl achtete und fo 
durch ſeinen Ungehorſam und Hartnäckigkeit offenbar bewies, daß 
er der angezeigten Ketzerei ſchuldig ſei, wie dies überhaupt 
nach feiner That bekannt: daher verkünden wir hiermit im Na- 
men des allmächtigen Gottes des Vaters, Sohnes und hei: 
ligen Geiſtes, ſowie im Namen der heiligen Apoſtel Petrus und Pau⸗ 
lus und aller Heiligen, daß dieſer genannte Wilhelm Pleiß dadurch in 
die Strafe des großen Kirchenbannes oder der kirchlichen Excommuni⸗ 
cation verfallen ſei, d. i. daß er aus der Geſellſchaft und Gemeinſchaft 
der heiligen katholiſchen Kirche ausgeſchloſſen iſt, und daß ihn des⸗ 
halb alle Rechtgläubigen fo lange zu meiden haben, bis 
er dem göttlihen Geſetze Genugthuung gethan haben würde, wenn 
nicht an jenem Tage des großen Gerichts einſtens ſeine 
125 vom Herrn gänzlich in Ewigkeit verworfen werden 

0 ‚4a 
Italien 

Turin, 12. Dez. [Die Preffe über das Miniſterium.) 
Die geſammte italieniſche Preſſe, mit Ausnahme der Extreme von maz⸗ 
ziniſtiſcher und clericaler Seite, iſt darüber einig, daß das neue Cabinet 
ein ſtreng parlamentariſches ſei und ausgezeichnete Kräfte enthalte. 
„Wie wird das Minifterium von dem Lande aufgenommen wer⸗ 
den?“ fragt die „Opinione“ und antwortet, wie folgt: „Noch können 
wird kein gegründetes Urtheil bilden; aber wenn wir bedenken, daß 
der größte Theil der Männer, aus denen daſſelbe zuſammen⸗ 
geſezt iſt, Italien bekannt, und daß fie mit den öffentlichen Ge⸗ 
ſchäften vertraut ſind, ſo ſind wir geneigt, zu glauben, daß das 
neue Miniſterium für fähig gehalten wird, das Land zu regieren, 
denn es iſt ein parlamentariſches Miniſterium und ſeine Kraft be⸗ 
ruht daher auf dem Parlamente und der Öffentlichen Meinung.“ Nicht 
jo günſtig wird das neue Kabinet von der clericalen Armonia beur: 
theilt. „Der Comthur Carlo Luigi Farini“, ſchreibt dieſelbe, „hat 
noch ſchwere Sünden abzubüßen, deßwegen hat ihn die göttliche Ge⸗ 
rechtigkeit zum erſten Miniſter des Koͤnigreiches Italien verurtheilt, wo 
er reichlich belohnt werden wird für das, was er in Bologna, Mo⸗ 
dena und Turin verdient hat, denn die Revolutionäre werden von der 
Revolution beſtraft.“ In Betreff der römiſchen Frage erblickt die Ar⸗ 
monia in Farini's Vergangenheit wie in ſeinem Buche: „Der römi⸗ 
ſche Staat“, eine Bürgſchaft, daß dieſe Frage unter ſeinem Präſidium 
bei Seite gelaſſen werde. er MN 

Frankreich. 

Paris, 14. Dezbr. [Tagesnotizen.] Heute fand in allen 
Kirchen von Paris die Sammlung für den Peterspfennig ſtatt. Es 
fol eine bedeutende Summe eingegangen fein; Goldſtücke waren nicht 
ſelten, es gab ſelbſt Bankbillets. — Man ſpricht von einer bedeutenden 
Summe, die der Kaiſer für die Nothleidenden in Lancaſhire gezeich⸗ 
net hätte. — Der Preß-Director im Miniſterium des Innern, Graf 
Treilhard, war in Geſchäfts⸗Angelegenheiten einige Tage in London 
geweſen und iſt jetzt wieder hierher zurückgekommen. — Prinz Join⸗ 
ville, will man wiſſen, ſoll fi acht Tage lang heimlich in Paris auf⸗ 
gehalten haben. \ 

* Paris, 15. Dezbr. Der Kaiſer hat in einer Privat⸗Audienz 
den türkiſchen Geſandten empfangen, der mit der Ueberreichung der 
Inſignien des Osmani⸗Ordens und eines eigenhändigen Schreibens des 
Sultans an den Kaiſer beauftragt war. — Mit dem Packetboote 
„Atrato“ über Southampton eingegangene Briefe melden, daß der von 
den amerikaniſchen Rebellen⸗Staaten ausgerüſtete Corſar „Alabama“ 
in Port au France eingelaufen war. Kurz darauf traf der Steamer 
„San Jacinto“ (unioniſtiſch) ein und wollte ihn kapern; aber der 
Gouverneur befahl ihm, den Hafen zu verlaſſen. Der „San Jacinto“ 
kreuzte darauf am Eingange des Hafens, doch gelang es der „Ala⸗ 
bama“, während der Nacht zu entwiſchen. 

| Belgien 

Brüſſel, 14. Dez. [Wieder Griechiſches. — Anekdote.) 
In Paris wurde man durch die Nachricht beunruhigt, Lord Palmerfton 
laſſe unter der Hand und während die „Morning Poſt“ Don Fer⸗ 
nando den Hof macht, den Griechen die Candidatur des Herzogs von 
Aumale empfehlen. Lord Cowley hat auf die Anfrage Drouyn de 
Lhuys geantwortet, England habe weder die Abſicht, dieſe, noch eine 
andere Candidatur zu befürworten, und es werde Hand in Hand mit 
den übrigen Schutzmächten gehen. — Folgende Anekdote aus Com⸗ 
piegne circulirt in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen: Die Kaiſeriu fragte 
den kaiſerlichen Prinzen, ob er die Italiener lieb habe, und dieſer ant⸗ 
wortete: „Ja, Mama.“ Wie, Du liebſt die Italiener, während Du 
weißt, daß ich fie nicht liebe? Die Kaiſerin rief den Kaiſer und erzählte 
ihm, was ihr Sohn geantwortet habe. „Er hat Recht und Sie haben 
Unrecht“, erwiderte der Kaiſer ruhig. (K. Z.) 

Großbritannien. 
* London, 14. Dez. Der „Obſerver“ meldet, das Miniſterium 
discutire gegenwärtig über das dem Parlamente vorzulegende Militär⸗ 
und Marinebudget. Der Kriegsminiſter hat in dieſer Angelegenheit 


mehrere Beſprechungen mit der Militär⸗Commiſſion gehabt und dies! 


Ausarbeitung eines Gutachtens von Sachverſtändigen über die mög: 
lichen Herabſetzungen angeordnet. „Die öffentliche Meinung“, ſagt 
der „Obſerver“, „verlangt Einſchränkungen im Militäretat, aber nur 
ſoweit, daß die Sicherheit des Landes nicht darunter leidet. Deshalb 
werden die Reductionen ſich nur auf die hoheren Chargen erſtrecken 
und weder die Truppenzahl, noch das Kriegsmaterial betreffen. 


En, A ſien. 

Bombay, 27. Novbr. [Der Ref der Poſt fehlt wegen 
des Schiffbruchs des Colombo.] Doſt Mohammed ſteht noch 
immer vor Herat, Truppen zum Angriffe ſammelnd. Der Maharad⸗ 
ſcha von Patiala, welcher den Engländern während des indiſchen Auf: 
ſtandes große Dienſte geleiſtet, iſt geſtorben. In Lucknow wurde ein 
großer Juwelenſchatz entdeckt. a 


— — 


— — nn —. nn 


— — —— 


Breslau, 17. Dezbr. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Hummerei 
Nr. 49 ein weißer Frauen⸗Unterrock, ein bunter Kattununterrock, ein leine⸗ 
e ; von einem Rollwagen ein Sack 
Kleeſaat, ſignirt W. Nr. 711; Sonnenſtraße Nr. 9 ein ſchwarzer Tuchmantel 
mit Moireebeſatz und ein blaues Thibetkleid; auf der Chauſſee zwiſchen 
Kleinburg bis Breslau von einem Wagen ein ſchwarzblauer Tuchmantel 
mit Plüſchkragen und braunkarrirtem Parchentfutter. 

erloren wurde: ein Nerzmuff mit brauner Seide gefuttert. 


[Excommunicationsformel.] Der 


fl 3130 2 5 * U 2 j ä 

Gefunden wurden: ein Thürdrücker, ein weißes Taſchentuch, ein Heinerjerfreut, nie erlangt haben würde. Es ift deshalb die Thatſache des fünfzig: 
weißer Kragen, zwei Stück Schlüſſel, eine weiß und roth geſtreifte Schürze, | jährigen ehrenvollen Beſtehens eines fo wichtigen Inſtituts Kaya = 
ein brauner Tuchrock, ein rothkarxirtes Taſchentuch, ein Schlüſſel, ein Porte⸗ deutung, und wir find überzeugt, daß dafielbe unter Feſthaltung en 0 Fein 
monnaie, enthaltend: eine kleine Summe Geld, eine Anzahl Nähnadeln und bewährten ſoliden Grundſätze auch für die Folgezeit zu einer ſegensreichen 
ein Heftpflaſter. 3 Wirkſamkeit berufen iſt. 

5 achten Ane Im Laufe letztverfloſſener Woche find hierorts durch. == 
Scharfrichter⸗Knechte 5 Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden 
ausgelöſt 3, getödtet 1, der übrige dagegen noch am &ten d. Mts. in der 
Scharfrichterei in Verwahrung gehalten. / f 

Angekommen: Se. Excellenz freier Standesherr Graf von Maltzan mit 


Berliner Börse vom 16. Dezember 1862. 


Fonds- und Geld- Course. 18610 F. 
7503 ½ 156 ½ bz. 


in 111 1 ; Freiw. Staats-Anleihe 4 ½ 101% G. Doerschloe. sl 
Familie aus Schloß Militſch. Se. Durchlaucht Heinrich XII. Prinz Neuß Steaua w. 10 5 600 he Oberschlon. G. 237176 8. 
aus Stonsdorf. (Pol.⸗Bl.) dito 1854, 554. 67 4 102 pa. r 
222 a reg er 7 dito 1856/4141102 bz. dito Prior B.. — 3½%88½ B 
ti Breslau, 16. Dez. [Handwerker⸗Verein.] In der geſtrigen dito — 1 1070 be. dito Prior 5. e 
i i it: ito 5 4 bz. ito Prior 5. — 
allgemeinen Verſammlung ſprach Hr. Prof. Dr. Marbach über die Wir Slang Schuld Beh. 4.2800. br. 470 Belor E. Kam 


kungen, welche die kleinſten Theile eines Körpers oder zweier, pam Auen 788330 121 br. 


i 7 dito Prior F. 
ih berührender Körper aufeinander ausüben. Namentlich erläuterte der⸗ Berliner Stadt- O pl. . 4% 103 oz. 155 


Oppeln-Tarnow. 


ſelbe durch Beiſpiele aus der Technik und dem gewöhnlichen Leben die Be. (Fur u. Neumärker|31,1927% ba. Prinz: W. (St-V.) $ 68 
griffe der abſoluten, rückwirkenden und relativen Feſtigkeit, ſowie die Erſchei⸗ 8 jrommersche 1 Watte 94) S 8 1 195 
nungen der Adhäſion und der Reibung. Hierauf machte der Vorſitzende 8] aito neue ..... 101 bz dito Prior . — 400 B. 
darauf aufmerkſam, daß die beſtellten Abdrücke der preuß. Verfaſſung, ſowie 3] Fosensche n dito TIL. e — * RN 
die Lebensbeſchreibung R. Schlehan's ee und auch noch eine An⸗ 8 auto Maus. . 49 . be. Ruhren Creleld. 318183185 B. 
zahl Exemplare des Vortrages von Schulze⸗Delitzſch, „Bildung und Arbeit“, Schlesische 375 100 bz. Starg.-Posener .. 4 3% 110%, bz 
für die Mitglieder im Saale zu haben ſeien; ferner beantwortete derſelbe n : = 2 W 675 - Gay; ba 
eine Frage, ob Mitglieder, die ihre Karten verloren, durchaus neue, &5 Sgr., S |posensehe . 4 09%, bi F 
löſen müßten, mit ja. — Auch hatte geſtern der Verein die Freude, ein Mit: | 2 Preussische . 4 4 G dito UL Em..| — 4% — — 
glied des bremer Arbeitervereins „Vorwärts, S. Kirchhof, in ſeiner West u Rhein. 4 , Tre Bag u a 8 6 
—— 20 15 755 der ihm Grüße und Wünſche Namens des dortigen Vereins | & Br? 4100 % ba. F 
erbrachte. Louisdor — 109 6. N Preuss. u. ausl. Bank -Actien, 
— — — Goldkronen . . . 9. 6% 6. Div. . 
Breslau, 10. Dez. [Perſonal⸗Chronik.] Meſtätigt: Die Wahl des Ae Iissilr.| 
Rittergutsbeſitzers v. Oheimb auf Neudorf zum zwetten Kreisdeputirten des | ester. Metall . 6 614 ba. Berl. K. Verein. 6“ i 38 6 bx. 
Kreiſes Nimptſch. Des köuigl. Oberförſters Frhrn. v. Lüttwitz in Nimkau] dito ö4r Pr. Anl. .. 4 7% 6. ee ee 
als Deichhauptmann, und die des königl. Kreisbaumeiſters Arnold in Neu⸗ F 81. u. % ba, | Braunschw. Ban 4 3 55 0 
markt als Deichinſpektor des neumarkter Deichverbandes. Die Wiederwahl] dite Bantu n win Bo be „ Bremer , 5% | 1 40 10 — — 
der Kaufleute Mader und Seewald und die Neuwahl des Stadtverord⸗ | Russ.-engl. Anleihe ..| 5 0 8. a le 1 l 
neten⸗Vorſtehers Benjamin Kreiſel zu unbeſoldeten Rathmännern der Stadt dito 5 in. Seb öl 4 840 400 0. Parmst. Credb. A. U 4 199% & 36 ba 
Habelſchwerdt auf die geſetzliche Dienſtzeit von ſechs Jahren. Des Kauf: poln. eee Dess. Oral. = 1 1% 5 
manns Guſtav Feiſt zum unbeſoldeten Bürgermeiſter⸗ Beigeordneten der ate Il. Em. . 4 189 b:.u.G P 
Stadt Stroppen auf die geſetzliche Dienſtzeit von ſechs Jahren. Des Stell- | an, Obr. a 500 l. 3 mu rn. See an 6 4 100 B. 
machermeiſters und Handelsmanns Karl Simon zum unbeſoldeten Rath⸗ A 4 200 Pl. 1 6 4 102 8 8 
mann der Stadt Medzibor auf die geſetzliche Dienſtzeit von ſechs Jahren. — | Poln. Banknoten .....| — |89% ba. ni 4% 4 100% m. 
Ernannt: Der Wundarzt erſter Klaſſe Jitſchin zum Kreis⸗Wundarzt des Baden u Pi pe 51% er: ba. Leipziger „ 44 1056 6. 
ſtreblener Kreiſes unter Anweiſung des Wohnſitzes in Markt⸗Bohrau. — — — F 93 7. — 
Beſtätigt: Die Vocation für den bisher. dritten Lehrer an der evang. Ele: Action - Course. E in "al da er 
1 6 5 Nr. 6 zu Breslau, Adolph Eduard Gillert, zum 2ten Lehrer 17 7 —4 Minerva Bgwk. A. — | 5 29 etw. pa u. g. 1 
an einer der ſtädtiſchen evang. Elementarſchulen daſelbſt. Für den Lehrer Lan. Nuke 3% 1 0 a Pal Por Han 4 5 sh 8.4 2. 
7 3 1 * 4 ½ 5. 


Goliberſuch zum zten Lehrer an einer der ſtädt. evang. Elementarſchulen 
zu Breslau. Für den Lehrer Auſt zum evang. Schullehrer in Sulkau, Kr. IR EN dir Re; 
Guhrau. Für Jäkel zum Lehrer an der evang. Stadiſchule und Organiften | Beriin.Anhalter 84 4 * 
an der Pfarrkirche ad St. Laurentium zu Wohlau. Für den Glöckner %of. | Berlin- Hamburg. 6 
Pradel zum Glöckner an der kathol. Kirche zu Reichenſtein. — Definitiv ee 
verliehen: Dem vormaligen Strafanſtalts⸗Rendanten Leyke die bisher com⸗ Breslan-Freibrg. 5 
miſſariſch verwaltete Stelle des Kreis⸗Steuer⸗Einnehmers in Wohlau, Göln-Mindener .. 12, 131 
[Erledigte Schulſtellen.] 1) Die evang. Schullehrerſtelle in Schön: er ers 
born, Kr. Breslau, iſt vacant. Das mit derſelben verbundene Einkommen] yrara Haiders 

wird auf 171 Thaler geſchätzt. Vocirungsberechtigt iſt das Dominium. 


Preuss. B.-Anthl. 
Schl. Bank-Ver. 
Thüringer Bauk 
Weimar. Bank. 


2 465% etw. ba. 
4% 40% % be. l 


Magd.-Halberst. . 22%, 
Magd.-Wittenbrg.] 1½ 


2) Durch freiwillige Reſignation des bisherigen Lehrers wird die reglements⸗ Mainz-Ludw. a. 7 |4 130% bu 12 = 
mäßig dotirte katholiſche Schulſtelle in Juliusburg vom I. Januar 1863 ab Master ate 1274| 4 4 , etw. ba. > a K t. 
vacant Neisse-Brieger . 3½ 484½ bz. . 18 T. 99 % G. 
- | Niederschlen.....| 4 | 4 100 5. 1 4 1 0 5 
. — Zweigb. 76% G. Fraukfurt a. M.. . [2 M. 56. 26 bz. 
Meteorologiſche Beobachtungen. e br. W.) 34 5 8 — Weg as be. 
e PN DR Nr n * ito Prio — ll — — arschau.... 2 5 
Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba⸗ Luft⸗ Wind⸗ Oe 7 „a 176 B. 8 T. 100% bz. 
in Pariſer Linien, die Tempera-] rometer. Tempe- richtung und Wetter. 8 . 
tur der Luft nach Reaumur. ometer. ratur. Stärke. —ꝗZ—a—Ü— — — 1058 8 
\ 16. Dez. 10 U. Ab.] 339,82 ] —4,2 2. übe. Berlin, 16. Dezbr. Weizen loco 62—73 Thlr. na ual., gelber 
Ba Den 6 ll. Mort. 338,83 —64 er 2. red ſchleſ. 67 Thlr. bez. — Roggen loco galiz. 5%—% Thlr. ab Bahn und 
Berlin, 16. Dez. 6 U. Morg.“ — 0,0 S. Klar. Boden bez., 80—82pfd. 47% Thlr. ab Boden und 47% Thlr. ab Bahn 
Königsberg, 15. Dez. 7. Abs.“ — 330 Dee fie bez, Dezbr. 46% —47—46% Thlr. bez., Br. und Gld., Dezbr.⸗Jan. 46% 
Warſchau, 15. Dez. Morg. — —50 1 — 47% Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gid., Jan. ⸗Febr. 46% Thlr. bez., 
5 E Frühjahr 45% Zbl. bez. und Br., 4 Thlr. Gld., Mai⸗Juni 46 Thlr. bez. 


und Br., 45% Zibhle. Gld. Gerite fe und Heine 31—38 Thlr. pr. 
1750 Pd. — Hafer „ 22 2% Thlr., ſchleſ. 22% 

bez., Lieferung pr. Dezbr. 23% „ Tblz 
Frühjahr 22 —½ Thlr. bez., Mai⸗Juni 23% Thlr. bez., Juni⸗Juli 23% 


Breslau, 17. Dez. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 8 3. U.⸗P. 1 F. 3 g. 
Eisſtand. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 16. Dec., Nachm. 3 Uhr. Die Rente, coupon detache, eröff⸗ 
nete zu 70, 05, hob ſich auf 70, 10 und ſchloß unbelebt und matt zur Notiz. 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. Schlu bCourſe: 
Zproz. Rente 69, 85 coup. det, 4 proz. Rente 97, 70. Italieniſche §proz. 
Rente 71, 95. proz. Spanier —. Iproz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 508. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1107. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 
590. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. N 

London, 16. Dec., Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Schönes Wetter. 
Conſols 92%. proz. Spanier 46/½. Mexikaner 31%, Sardinier 81. 
5proz. Ruſſen 96. Neue Rufen 93%. — Hamburg 3 Monat 13 Mk. 6% 
Sch., Wien 12 Fl. — Kr. 0 

London, 16. Dec. Mit dem Dampfer „Jura“ ſind Berichte aus New⸗ 
york eingetroffen: in Newyork war am 8. der Wechſel⸗Cours auf London 
146, Gold⸗Agio 32, Baumwolle träge, 66%; Mehl feſter, Weizen geiragt, 
Roggen 1 hoher. ; 

Petersburg, 16. Dezhr. Die Bank hat am vergangenen Sonnabend 
2% Mill. Rubel Metall gegen Silber umgetauſcht. . 

Wien, 16, Dec, Mitt. 2 Uhr 30 Min. Valuten weichend. Sproz. 
Metall. 72, 80 4 proz. Metall. 63, 20. Bant⸗Aktien 815. Nordbahn 
186, 40. 1854er Looſe 92, 25 Natijonal⸗Anleihe 81, 70, Staats⸗Eiſenb. 
Aktien⸗Cert. 237, — Creditaktien 223, —. London 117, 90. Hamburg 
88, 80 Paris 46, 75. Gold . —. Silber „ Boöhmiſche Weit: 
bahn 170, —. Lombardiſche Eiſenbahn 278, —. Neue Looſe 132, —. 


bez. und Gld., 1%, Thlr. Br., Jan.⸗Febr. 14% — 4 — , Thlr. bez. und 


Stettin, 16. Dezbr. Weizen ſtille, pr. 85pfo. gelber loco 66— 
n . Dane We he be TR: gelber 25 Dezbr. 
p 2 30 Min. ſterr. kten zm | 6 r. Br., Frühjahr 70 Thlr. Br. und Gld. — og gen behauptet, 
Fraukfurt a. t., 16. Dec., Nachm. Uhr 30 Min. Oeſterr. Effekten im pr. 2000 Pfd. loco 46-46% Thlr. bez. Deibr. 46% Thir. bez., 47 Thlr. 
Br., Frühjahr 45% —% Thlr. bez., 46 Thlr. Br., Mai⸗Juni 46 Thlr. Br., 
4 Juni⸗Juli 464% Thlr. Br. — Gerſle und Hafer ohne Handel. — 
Rüböl behauptet, ooo 14% Thlr. Br. Dezbr. 14% Thlr. Br., 4, Thlr. 
bez. 4 Thlr. Gld., April⸗Mai 13% Thlr. bez. u. Br. —  Leinöl, loco 
incl. Faß 14 Thlr. nominell, April⸗Mai 13 Thlr. Br. — Leinſamen, pers 
nauer 16% Thlr. bez. — Spiritus ſtille, loco ohne Faß 14% Thlr. bez., 
Dez.⸗Jan. 14% Thlr. Gld., Jan.⸗Febr. 14% Thlr. Gld., Frühjahr 15% 
Thlr. Br., % Thlr. Gld. 
Heutiger Landmarkt: Weizen — — Thlr. — Roggen 44— 46 Thlr. 
— Gerſte 30 —32 Thlr. — Hafer 20—24 Thlr. — Erbſen 42 —45 Thlr. 


* Breslau, 17. Dez. Wind: Süd⸗Oſt. Wetter: angenehm, Thermo⸗ 
meter Früh 7° Kälte, Eisſtand der Oder. Der Geschäftsverkehr im Ge⸗ 
treidehandel blieb auch am heutigen Markt in bisherigen Grenzen. 

Weizen fand in billigen Offerten Nehmer; pr. 85pfd. weißer 70— 
80 Sgr., gelber 65—74 Sgr., vereinzelt über Notiz bezahlt. — Roggen 
preishaltend; pr. Sapfd. 50—52—54 Sgr. — Gerite ruhig; pr. 70pfd. 
weiße 4043 Sgr., gelbe 35—37 Sgr. — Hafer ftill; pr. 50pfd. ſchleſi⸗ 
ſcher 24—25 Sgr., — Erbſen, Wicken und Bohnen ſchwacher Umſatz. — 
e 51—53 Sgr. — Oelſaat en ſtilles Geſchäft. — Schlag⸗ 
ein ruhig. 


Berlin, 16. Dez. Die endlich zu Stande gebrachte Vereinigung des 
Reichsraths und der dfterr, Regierung über das Bankgeſetz und die in wie⸗ 
ner Blättern ausgedrückte Erwartung, daß die Thronrede des Kaiſers die 


nahe bevorſtehende Erledigung der Differenzen mit Ungarn und Siebenbür⸗ Sgr.pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
gen verfündigen werde, gab heute den öſterreichiſchen Effecten, vor allen den Weißer Weizen 68—75—81 MWiden n 38—40—44 
Creditactien einen ſtark hervortretenden ̃ufſchwung. Dagegen war die Gelber Weizen 65—69—75 Sgr. pr. Sada 150 Pfd. Brutto. 

Börſe in den anderen 3 ſtiller als geſtern. Vor Allem Roggen 505254 Schlag⸗Leinſaat. . 170180190 
waren die leichten Eiſenbahnactien, welche geſtern und am Schluß der vori⸗ Serie BIENEN 36-38 42 Winter⸗Raps . 222—245—254 
gen Woche die Börſe vorwiegend beſchäftigten, heute viel matter, die meiſten Hafer. 23—25—27 Winter⸗Rübſen 215—232—242 
behaupteten nur den niedrigſten in der geſtrigen Bewegung erreichten Cours: Eli e 48.—54—58 Sommer⸗Rübſen. . . 194—208—212 


n mer : 

Kleeſaat jtilles Geſchäft, — rothe ordinäre 8—9% Thlr., mittle 10% 
Thlr., bochfeine 14% —15 Thle., — weiße 

mittle 10% —13% Thlr., feine 15—17% Thlr., 


ſtand. In ſchweren Eiſenbahnactien war das Geſchäft ſchwerfällig und nur 
für wenige Deviſen — eigentlich nur für Rheiniſche — ein etwas dringen: 
derer Begehr bemerkbar. Davon abgeſehen war der Coursſtand jelhit bei 
ſchwachem Geſchäft allgemein feſter. Am Geldmarkt war wenig Verkehr, 
auch der Capitalmarkt nicht ſo belebt wie geſtern, (B. u. 9.3.) 

— Am II. d. Mts. beging die Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
die Feier ihres fünfzigjährigen Beſtehens. Sie war die erſte auf Aetien 
gegründete e a in Deutſchland. Ihr Beiſpiel fand 
bald Nachahmung und führte das Verſicherungsgeſchäft zu einer bis dahin 
ungeahnten Entwickelung. Von welcher Bedeutung daſſelbe in volkswirth⸗ 
ſchaftlicher Beziehung iſt, beweiſt der gewaltige Aufſchwung unſerer Induſtrie, 
die ohne die Verſicherung den hohen Grad von Ausbildung, deſſen ſie ſich 


Rohes Räböl pr. Etr. loco und Dezember 14% Thlr. Br., Frühjahr 
100 Quart à 80 % Tralles loco 14% Thlr. Geld, 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 4 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


